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Parochet (Toravorhang) aus der ehem. Synagoge Augsburg-Pfersee. Widmungstext: "Jacob Kitzingen Sohn des verstorbenen Rabbi Leib K[atz] gesegneten Angedenkens, und seiner
Frau Hendel Tochter des …&nbsp;Tevli Ulmo von Pfersee". Brockat, Leinen, Goldfaden, Seide, sig. Jaocb Koppel Gans, dat. 1772/73. TJM, F 1285a (Aufnahme 2008).

Copyright The Jewish Museum, New York

 
In Pfersee bestand eine jüdische Gemeinde bis gegen Ende des 19. Jahrhunderts. Es sind die Standorte von
zwei Bethäusern überliefert. Das ältere, auch Sitz der Talmudschule, befand sich an der Ecke Fröbelstraße
(früher Schulgasse) und Leitershofer Straße. Das Bethaus wurde nach den Angaben von Shenef "wegen
zunehmender Anfeindungen durch die Kirche" in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts nicht mehr genutzt.

Um 1750 wurde ein kleineres Bethaus an der Leitershofer Straße errichtet. Das Gebäude wurde im Verlauf der
Auflösung der Gemeinde Pfersee 1875 aufgegeben und 1878 abgerissen.

2008 wurde im Auktionshandel eine Schabbes-Lampe von 1763 angeboten. Sie war vom Augsburg
Goldschmied Gottfried Barthelmann (1705-1769) für Mosche ben Rabbi Ischachar Ber Ulmo angefertigt worden.

Ebenfalls dem alten Bestand der Pferseer Synagoge wird ein Tora-Vorhang von 1772 zugeschrieben. Das
Stifterehepaar waren Rabbi Jakob Kitzingen und seine Frau Hendl, ein Mitglied der Ulmo-Familie. Der Vorhang
befindet sich heute im Jewish Museum New York.

Vom Memorbuch der Gemeinde Pfersee, von dem noch Theodor Harburger in den 1920er-Jahre Fotos machen
konnte, hat sich keine Spur erhalten.  

Haus der Bayerischen Geschichte
Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst
Zeuggasse 7, 86150 Augsburg
www.hdbg.de



Jüdisches Leben in Bayern
Synagoge - Augsburg - Pfersee

Tora-Wimpel des Konvertiten Naftali Hirz b. Me'ir Ulm',
Augsburg-Pfersee 1772. Aus Leinen gestickter

Torawimpel, 20x290 cm, mit Aufbewahrungs-Hülse und
begleitendem Text von Naftali Ulm'.

Copyright Bayerische Staatsbibliothek München, Cod.
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